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A1  Chronologie des Projektverlaufs 
 
 

Juni 2001 Treffen der beteiligten Lehrer: Aufzählen der Inhalte aus den 
einzelnen Fächern 

Anfang 
September  

Mindmap erstellt und überarbeitet 

September ?? Lektüre des Buches „Längengrad“ durch die Schüler; 

?? Mathematik: Beginn des Kapitels „Trigonometrie“ 

?? Physik: Beginn der „Vermessung auf der Erde“ 

Anfang Oktober ?? Geographie: Beginn der Durchführung 

?? Deutsch: Besprechung des Buches 

16.November Erstellung der Plakate 

22. November Ausstellungsbesuch im Künstlerhaus 

21.-24.November IMST² - Workshop: Vorstellung des Projekts – Tipps zur 
Dokumentation und Evaluierung 

Dezember  Abgabe der Themenmappen 

Jänner 2002 Abgabe des Portfolios 

Feber  Mehrere Treffen des Teams zur Entwicklung eines Fragebogens 
zur Evaluierung unter Mithilfe von Brigitte Schröder 

Anfang März Ausfertigung des Fragebogens 

12.März Treffen mit dem IMST²-Team: Sichten des Materials, 

Strukturierung der Dokumentation  

Ende März Ausgabe der Evaluierungsbögen an die Schüler 

Anfang April Auswertung des Fragebogens durch Brigitte Schröder 

11.-13.April IMST² - Workshop 2: Weiterarbeit an der Dokumentation – 
Hilfestellung durch das S1-Team 
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A 2 Exemplarische Beispiele aus den fächerübergreifenden 

Themenmappen der SchülerInnen 
 
A 2.1 Unsere Erde 
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A 2.2 Der Kalender 
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A 2.3 Mathematische Erdkunde: Arbeitsergebnis einer kooperativen 

Gruppenarbeit 
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A 2.4 Beispiel einer Schülerarbeit aus dem Fach Physik: Orientierung auf der 

Erde 
 
Der Schüler hat die Mitschrift am Computer selbstständig überarbeitet und die Bilder 
eingescannt. Die Arbeiten wurden in einer fächerübergreifenden Mappe gesammelt. 
Diese Arbeit wurde im Rahmen des Notenvertrages in Physik benotet.  
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A 2.5 Beispiel einer Schülerarbeit aus dem Fach Physik: Parallaxenmethode 
 
Diese Arbeit wurde als Thema im Rahmen des Notenvertrages, der die Möglichkeit 
einer selbstständigen Arbeit außerhalb  des Unterrichtes zur Verbesserung der Note 
anregt, erstellt. Die Schülerin hat über den im Unterricht  vorgetragenen Stoff hinaus 
selbstständig recherchiert. Quellen werden am Schluss der Arbeit angegeben. 
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A 3 Exemplarische Beispiele aus dem Mathematik-Portfolio 
 
A 3.1 Vermessung des Schulhofes und des Gartens 
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A 3.2 Geschichte der Vermessung, insbesondere Vermessungsinstrumente 
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A 3.3 Sphärische Trigonometrie 
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A 4 Kooperative Gruppenarbeit - Fachbereich Geographie: 

Fragestellungen zum Thema „Vermessung“ ausgearbeitet von 
Schüler/innen in „Expertgroups“ 

 
 
Expertgroup 1 
 
Thema: Nullmeridian, Koordinierte Weltzeit 
 

1) Definiere den Unterschied zwischen geographischer Länge und Breite! 
 

2) Nach welchen Kriterien legte Ptolemäus (150 n. Chr.) den Null–Breitengrad 
und den Null-Längengrad fest? Definiere und begründe die Lage des heutigen 
Nullmeridians! 
 

3) Fasse die wichtigsten Schritte auf dem Weg zur Festlegung der Greenwich 
Mean Time (GMT) bzw. der Koordinierten Weltzeit (UTC) zusammen! 
 
 

Expertgroup 2 
 
Thema: Standardisierung der Zeit (Zeitzonen), Meridiankonferenz 
 

1) Aus welchen Gründen wurde eine Standardisierung der Zeit notwendig? 
 

2) In welchem Zusammenhang stehen die Zeitzonen mit den Längengraden? 
Welche Überlegungen stellte der Ingenieur Standford Fleming 1883 an? 
 

3) Fasse die wesentlichen Inhalte der Meridiankonferenz von 1884 zusammen! 
Was unterscheidet den 180. Längengrad vom Nullmeridian? 
 

 
Expertgroup 3 
 
Thema: Trigonometrie – Bsp 1-3 zu den Breitenkreisen 
 
 1) Wie groß sind die Radien 
  a) der Wendekreise (geographische Breite: ?  = 23,45°) 
  b) der Polarkreise (geographische Breite: ?  = 66,55°) 
  der Erde ? (Erdradius R = 6370 km) 
 

2) Auf welcher geographischen Breite ?  würde eine parallel zum Äquator 
durchgeführte Rundreise um die Erde (also auf einem Breitenkreis) halb so 
lang wie am Äquator sein? 

3) Die geographische Breite von Wien beträgt ?  = 48,2°. Welchen Abstand hat 
wien von der Erdachse? 
Mit welcher Geschwindigkeit dreht sich Wien um die Erdachse? 
(Dauer einer Erdumdrehung: ca. 23,93 h) 
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Expertgroup 4 
 
Thema: Das Längengradproblem und John Harrison `s Lösung 

1) Warum war das „Längengradproblem“ ein „Zeitproblem“ und aus welchen 
Gründen war es im Zeitalter der Pendeluhren nahezu unlösbar? 

2) Gib einen Überblick über die von John Harrison geschaffenen 
Präzisionszeitmesser – was waren ihre besonderen Kennzeichen und Vorteile 
gegenüber herkömmlichen Uhren? 

3) Mit welchen Schwierigkeiten und Konkurrenten im Kampf um den Preis des 
„Longitude Act“ war der Autodidakt Harrison bei der Lösung des 
Längengradproblems konfrontiert? 
 

Expertgroup 5 

Thema: Trigonometrie – Bsp. 4-6 zu den Breitenkreisen 

1. Wie groß ist die Entfernung zweier Orte längs der Erdoberfläche, wenn die 
beiden Orte 
a) auf dem gleichen Meridian liegen und die (nördlichen) geographischen 
Breiten 
? 1 = 36° und ? 2 = 49° haben, 
b) die gleiche Geographische Breite ?  = 40° und die östlichen Längen ? 1 = 52° 
und        ? 2 = 105° haben? 

2. Neapel und New York liegen ziemlich genau auf dem 41. Breitengrad. Neapel 
hat etwa die östliche geographische Länge ? 1 = 14° und New York die 
westliche Länge ? 2 = 74°. 
Wie weit ist es von Neapel nach New York auf dem Breitenkreis bzw. durch 
einen geraden Tunnel? 

3. Für welche geographische breite beträgt der Umfang des Parallelkreises ein 
Drittel der Länge des Äquators? 
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A 5 Fragebogen 
 
A 5.1 Lehrerfragebogen zur Evaluation des Längengradprojekts 
 

 
Liebe KollegInnen! 
 
Dieser Fragebogen ist ein Beitrag zur Evaluation unserer Arbeit. 
                                                                                                                               (1=gut, 4=nicht gut) 
1 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen, Beispiele 
Wie habe ich meine KollegInnen erlebt? 
Wie war die Kommunikation zwischen den KollegInnen? 
 
 
 

     

 
                                                                                                                          (1=sehr gut, 4=sehr gering) 
2 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen, Beispiele 
Wie konnte ich mich in das Projekt einbringen? 
Wie bin ich mit meinen Bedürfnissen umgegangen? 
 
 
 

     

 
                                                                                                                         (1=sehr groß, 4=sehr gering) 
3 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen, Beispiele 
Wie schätze ich meinen Arbeitsaufwand (im Vergleich 
zum 
nicht fächerübergreifenden Unterricht) ein? 
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                                                                                                                 (1=sehr zufrieden, 4=nicht zufrieden) 
4 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen, Beispiele 
Wie zufrieden bin ich mit den Leistungen meiner 
SchülerInnen?  
 
 
 
 
 

     

 
                                                                                                                    (1=sehr gut, 4=kein Basisbaustein) 
5 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen, Beispiele 
Mit welchen Inhalten, Methoden, Aufgabenstellungen, 
… , 
habe ich einen Basisbaustein für künftige Maturanten 
gelegt? 
 
 
 
 

     

 
                                                                
6 
Was möchte ich für meine Berufspraxis mitnehmen? 
 
 
 
Worauf möchte ich künftig mehr Aufmerksamkeit legen? 
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A 5.2 SchülerInnenfragebogen zur Evaluation des Längengradprojekts 
 
 
       
Liebe SchülerInnen der 6A       
 
Wir bitten euch diesen Fragebogen auszufüllen, im Besonderen von der Möglichkeit der Anmerkungen und Begründungen Gebrauch zu machen 
 
Danke! 
Ingrid Fertl, Christian Schabereiter, Ingrid Salner-Gridling, Brigitte Schröder 

                                                                                                                           (1 = gut, 4 = nicht gut) 

1 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen,Beispiele 
Wie hat mir das gebotene Wissen "geschmeckt"?       

 
(Auswahl des Themas,Tiefe, Klarheit, 
Literaturhinweise, Materialien...) 

      

       
                                                                                                                        (1 = positiv,  4 = negativ) 

2 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Wie habe ich meine LehrerInnen erlebt erlebt?       

(Klarheit, Verständlichkeit, Engagement und 
Motivation, Eingehen auf die SchülerInnen, 
Förderung des eigenen Lerngewinns...) 

      

       
                                                                                                                          (1 = sehr gut, 4 = nicht gut) 
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3 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Wie konnte ich mich in das Projekt einbringen? Wie 
bin ich mit meinen Bedürfnissen umgegangen? 

      

V.a. bez. meiner Fragen, Anregungen, Wahl des 
Schwerpunktthemas, Verbesserungsvorschlägen 
während des Projekts 

      

       
                                                                                                                            (1 = gut, 4 = nicht gut) 

4 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Wie schätze ich generell meine Zusammenarbeit mit 
meinen MitschülerInnen ein? 

      

Hier wähle ich besonders anschauliche Beispiele der 
Zusammenarbeit aus. 

      

       
                                                                                                                    (1 = sehr groß, 4 = sehr gering) 

5 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Wie schätze ich meinen eigenen Wissenszuwachs 
ein? 

      

Diese  Beispiele veranschauliche dies.       

       
                                                                                                                     (1= sehr hoch, 4= sehr gering) 
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6 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Wie schätze ich meinen Zeitaufwand ein?       

Hier zeige ich es an ausgewählten Beispielen:       

       
                                                                                                                           (1 = sehr viel , 4 = nichts) 

7 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
In verschiedenen Unterrichtssequenzen habe Wissen 
und Erfahrung für mich mitgenommen. 
 
Lehrervortrag: 
Eigenlektüre: 
Gruppenarbeit: 
Themenmappe: 
 

 
 
 
 
 
 

    

       
                                                                                                                        (1 = sehr gut, 4 = gar nicht) 

8 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Wissen und Erfahrungen aus dem Projekt kann ich in 
Zukunft anwenden. 

      

Hier ist Platz für Beispiele:       

       



 

 Brigitte Schröder (b.schroeder@entwicklungsberatung.at)                                      BRG 6,  Marchettigasse 3,  5. 3. 02 

34

 
                                                                                                                           (1 = ganz anders, 4 = wie immer) 

9 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Wie habe ich Leistungsmessung erlebt?       

Beispiele:       

       
                                                                                                     (1 = sehr nachvollziehbar, 4 = nicht nachvollziehbar) 

10 1 2 3 4 Anmerkungen, 
Begründungen 

 

Wie nachvollziehbar war die Leistungsmessung für 
mich generell? 
 
in Geographie? 
 
In Mathematik? 
 
In Physik? 

      

       
                                                                                                                            (1 = sehr gern, 4 = nicht gern) 

11 1 2 3 4 Anmerkungen, 
Begründungen 

 

Wie habe ich in bestimmten Bereichen Leistungen 
erbracht?  

      

Beispiele: 
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                                                                                                                             (1 = hohe Anwendbarkeit, 4= nicht anwendbar) 

12 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Erfahrungen aus dem Projekt sind für mich 
anwendbar? 

      

Beispiele:       

       
                                                                                                              (1 = sehr vielfältig, 4 = nicht erkennbar) 

13 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Anregungen durch den Roman „Längengrad“ waren 
für mich; 

      

Beispiele:       

       
                                                                                                                            (1 =    , 4 =    ) 

14 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Geographie       
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                                                                                                                            (1 =    , 4 =     t) 

15 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Physik       

       

       
                                                                                                                            (1 =    , 4 =     ) 

16 1 2 3 4 Anmerkungen, Begründungen 
Mathematik       

       

       
 

 
Das möchte ich meinen LehrerInnen noch mit auf den Weg geben: 

        
 
 


